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Die Kriegslage in Ostafrika.

Mit dem Entsätze Adigrats, einem Erfolge der

italienischen Waffen, der die Ehre derselben als

intakt za erklären gestattet, möge derselbe nun
ausschliesslich der geschickten Leitung der
Operationen durch General Baidissera oder etwa
einem stillschweigenden politischen beiderseitigen
Obereinkommen zu verdanken sein, sowie mit
der Befreiung des grössten Teils der Gefangenen
der tigrinischen Kas und dem befohlenen
Zurückziehen 12 italienischer Bataillone aus der

Erythrea erhält die Situation auf dem tigrinischen

Kriegsschauplatz einen für die Dauer der
herannahenden Regenzeit ausgesprochen
friedlichen und beiderseits in operativer Hinsicht
passiven Charakter, und es erscheint höchst
wahrscheinlich, dass die Friedensverhandlungen
wieder aufgenommen werden, zumal Bas
Makonnen Vollmacht dazu besitzt, zu unterhandeln
wünscht und Major Salza inzwischen ins
italienische Lager zurückgekehrt sein dürfte. Diese

Wahrscheinlichkeit hat um so mehr Aussicht
auf Erfolg, da die der italienischen Kammer
bezeichnete Forderung Italiens der Mareb-Belesa-
Grenze und das Eingehen der italienischen
Regierung auf die Zahlung eines Lösegeldes für
die 2500 befangenen, die der Negus nach Schoa

führte, eine geringe und entgegenkommende ist,
und falls sich nicht wieder hemmende Protektorats-
bediugungen ihr anschliessen, von dem Negus
voraussichtlich angenommen werden dürften. Da

zugleich der Minister des Äusseren, Herzog von
Sermoneta, sehr bestimmt auf die Gefahr
hinwies, welche Italien bei Führung eines europäi¬

schen Krieges aus der militärischen Macht Abes-

syniens erwachsen kann, und der Kriegsminister
Ricotti die gewaltigen Schwierigkeiten und Opfer
eines Vernichtungs- oder eines Eroberungskrieges

gegen Abessynien darlegte, so scheint es gewiss, dass

die italienische Regierung mit der Erklärung,
nur die Mareb- Beiesa-Linie halten und gebotenen
Falls unter kurzem offensivem Vorstoss verteidigen

zu wollen, nunmehr zu einem festen und

rationellen militärischen Programm in Ostafrika

gelangt ist, dessen Innehaltung, unter Wahrung
ihrer Aufgaben auf dem europäischen Kontinent,
nicht über ihre finanziellen und materiellen Kräfte
hinaus geht. Wenn zugleich, wie geplant, Senafe,

der wichtige dem Passo di Cascasé südlich
vorgelagerte zweite Deboucheepunkt auf das tigri-
nische Plateau ausser Asmara, befestigt und eine

gesicherte Verbindung zwischen diesen beiden

Orten und den Häfen Massauah und Zula
hergestellt ist und Kassala besetzt bleibt, so ist
Italien offenbar in der Lage, die Erythrea, wo
nicht die Mareb-Beiesa-Grenze, selbst gegen eine

Offensive des Negus mit grosser Uebermacht
und gegen die Derwische zu halten, ein

Verfahren, welches ihm seine nun einmal begonnene

Afrika-Politik und die nationale Ehre gebietet.
Ein Rückblick auf die Ereignisse, die dem für
die derzeitige Gestaltung der Lage in Tigre so

wichtigen Entsätze von Adigrat vorausgingen
und denselben begleiteten, erscheint unter diesen

Umständen vielleicht nicht ohne Interesse.
Nach längeren sorgfältigen Vorbereitungen

hatte sich General Baidissera zum Vormarsch
auf Adigrat entschlossen, um den dringend
gebotenen Entsatz dieses Platzes, dessen Besatzung
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